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Zahlreiche Titel und Platzierungen bei 
nationalen Meisterschaften 

09.03.10 Erfreuliche Ergebnisse 
erreichten viele JOOLA 
Vertragsspieler am Wochenende bei 
ihren Nationalen Meisterschaften. 

In Ungarn gewann Petra Lovas im 
Einzel Gold und im Doppel an der 
Seite von Szandra Pergel Platz drei. 

Noch erfolgreicher war die Polin Xu Jie, die im Einzel 
souverän gewann und im Doppel zusammen mit Partyka 
die Silbermedaille gewinnen konnte. 

In England standen die Meisterschaften bei den Herren 
im Zeichen der Jugend. Dem 16jährigen Gavin Evans 
gelang der ganz große Wurf. Im Doppel konnte er mit 
dem gleichaltrigen Liam Pitchford den Titel gewinnen. 
Auch im Einzel konnte er sich gegen starke Konkurrenz 
behaupten und erreichte den dritten Platz.  

Gleich vier Podestplätze gab es in Österreich für JOOLA 
Vertragsspieler: Martina Petzner gewann Gold Damen 
Doppel, Daniel Habesohn Silber im Herren Einzel und 
zusammen mit seinem Bruder Dominik den dritten Platz 
im Herren Doppel. Diese tollen Ergebnisse 
dokumentieren einmal mehr, dass Vertrauen in die 
JOOLA Spielmaterialien ein wesentliches Element für 
Erfolgserlebnisse ist. 

Petrissa Solja gewinnt sensationell die 
Silbermedaille 

08.03.10 Frei nach dem vom 
Fußballtrainer-Methusalem Otto 
Rehhagel kreierten Motto "Die 
Wahrheit liegt auf dem Platz", 
gewann Petrissa Solja bei den 
Deutschen Meisterschaften am 
vergangenen Wochenende im 
Damen Einzel die 
Silbermedaille. 

 In den letzten Wochen stand das 15-jährige 
Ausnahmetalent eher durch Diskussionen über ihre 
Zukunftsplanung und Streitigkeiten mit dem DTTB in den 
Schlagzeilen. Um so erfreulicher war das Auftreten und 
die überzeugende Spielweise, durch die Petti das 
Publikum begeisterte. Auf ihrem Weg ins Finale war sie in 
keinem einzigen Spiel ernsthaft gefährdet und gewann 
u.a. gegen ihre Schwester Ameli und Guo Pengpeng, die 
überraschend gegen Elke Schall gewinnen konnte. Erst 
im Finale wurde sie, trotz einer 3:2 Satzführung, von 
Kristin Silbereisen gestoppt. Das tolle JOOLA Ergebnis 
rundete Elke Schall mit dem Gewinn der Silbermedaille 
im Damen Doppel ab. 

 

 

 

 

Für nur 129 Euro - JOOLA präsentiert den TT-
Buddy 

08.03.10 Auf der weltgrößten Sportartikel-
messe ISPO in München präsentierte JOOLA 
den kleinsten und auch preiswertesten 
Tischtennisroboter der Welt! Der TT-Buddy ist 
ein vollwertiger Roboter in einem innovativen 
und modernen Design. Er kann Unterschnitt-, 
Topspin- und Konterbälle auswerfen. Sein 
Ballfach fasst 100 Bälle. Er ist dank seiner 
Größe und einfachen Bedienung ein optimaler 

Trainingspartner, geeignet für Hobby- oder Vereinsspieler. 

Den TT-Buddy gibt es zu einem unschlagbaren Preis! Er 
kostet nur 129,- Euro und ist in Tischtennis- und 
Sportfachgeschäften erhältlich.  

Und hier in Kurzform die technischen Details des TT-Buddys: 

- Schneller Aufbau ohne Hilfsmittel 
- Variable Ballauswurffrequenz zwischen 12 Bälle/Min und 

70 Bälle/Min 
- Drei unterschiedliche Spinarten: Unterschnitt, Topspin 

und Konter 
- Kinderleichte Handhabung und Einstellung 
- Sehr geringes Gewicht (ca. 1,1 kg) 
- Unproblematische Aufbewahrung 

(montiert: 47.63cm X 27.94cm X 27.94cm) 

Bestellmöglichkeit auf www.joola.de. Lieferbar ab Anfang April 
2010. 

JOOLA Club TG Hanau verpflichtet JOOLA 
Star Thomas Keinath! 

03.03.10 Nach dem Derbysieg gegen 
den TTC Zugbrücke Grenzau 
präsentierte die TG Hanau zusammen 
mit den Hauptsponsoren ihren ersten 
Neuzugang für die kommende Saison. 
Thomas Keinath, in Hanau geboren 
und lebend, wird den hessischen 
DTTL-Neuling in der kommenden Saison verstärken. Keinath 
wird in der Weltrangliste an Nummer 54 geführt und gewann in 
diesem Jahr die US-Open. International spielt er für die 
Slowakei!  

Europe Top 12 

29.01.10 Das Burg-Wächter Castello 
in Düsseldorf war erneut Schauplatz 
einer Tischtennis-Veranstaltung der 
Sonderklasse. Am 6. und 7. Februar 
fand dort erneut das Europe Top12 
Turnier der Damen und Herren statt. 
Bester, die Zuschauer begeisternder 

Spitzensport, ist nur unter idealen Bedingungen möglich. So ist 
es fast logische Konsequenz, dass JOOLA als Ausrüster für 
die Spielfeldboxen und die Bälle fungierte. 


